


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 31.10.2015,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 6. Nachfrage an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 31.10.2015   - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 31.10.2015,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 6. Nachfrage an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 31.10.2015 - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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„Von der Übernahme  Übernahme und E r fü l lung   E r fü l lung  der Verantwor tung  Verantwor tung hängt es ab,
ob  es sich wirklich um ein  Gebet  oder um ein  frommes Gerede  handelt.“ (Alfred Delp)

Die Vor täuschung   Vor täuschung  der E inha l tung  der  NormenE inha l tung  der  Normen  durch die Verantwor t l i chen Verantwor t l i chen
führt zur Zers törung  der  Gese l l s cha f t   Zers törung  der  Gese l l s cha f t  durch die Verantwor t l i chen Verantwor t l i chen .

„Von der Übernahme  Übernahme und E r fü l lung  E r fü l lung der Veran twor tung   Veran twor tung  hängt es ab,
ob  es sich wirklich um ein  Gebet  oder um ein  frommes Gerede  handelt.“ (Alfred Delp)

Die Vo rtäuschung  Vo rtäuschung der E inha l tung der  NormenE inha l tung der  Normen  durch die Veran twor t l i chen Veran twor t l i chen
führt zur Zers törung der  Gese l l s cha f t   Zers törung der  Gese l l s cha f t  durch die Veran twor t l i chen Veran twor t l i chen .

http://www.mobbingabsurd.de/



